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Nov. Ps 46, 2.3 Gott ist mit uns 94

Inhaltsverzeichnis

33



Liebe Leserinnen und Leser,
Die Andachten 2020 stehen unter dem Thema 
„Fürchtet euch nicht!“ und der Leitfrage: Wie 
kann christlicher Glaube helfen, Angst zu über-
winden und wieder Mut zu fassen? 

Mit persönlichen Beispielen, einer Bildandacht, 
Liedandachten und vielen Beispielen von glau-
bensstarken, mutigen Frauen geben Ihnen 
unsere ehrenamtlichen und hauptamtlichen  
Autorinnen und Autoren stärkende Impulse  

für Ihre Gruppe, aber auch für Sie ganz persönlich. 

„Fürchtet euch nicht!“ - Statt lähmender Angst will uns die frohe Bot-
schaft der Engel am Ostermorgen und bei den Hirten auf den Feldern 
von Bethlehem ermutigen, uns beängstigenden Situationen zu stellen. 
Die frohe Botschaft unseres christlichen Glaubens kann uns Boden 
unter den Füßen geben, wenn Angst uns überflutet. So können wir 
angstfreier denken und handeln und kreative Lösungen entwickeln.

„Fürchtet euch nicht!“ –  Habt keine Angst …
… zu versagen, keinen Erfolg zu haben, nicht gut genug zu sein,
… vor Trennung, dass Beziehungen in die Brüche gehen, 
… um Kinder, alte Eltern, vor Streit in der Familie,
… vor Krankheiten,
… vor Einsamkeit, vor dem Alleinsein,
… vor Tod und Sterben,
… vor Krieg, Terror und Gewalt,
… vor Armut und Hunger, 
… vor Katastrophen, vor Klimaveränderungen,
… vor Neuem, vor Fremden/ Fremdem, vor der Zukunft…
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„Fürchtet euch nicht!“ – Habt Mut, euch zu engagieren …
… für Demokratie, für Gleichberechtigung, gegen Gewalt an Frauen, 
für Frieden und Gerechtigkeit, gegen Diskriminierung, für Klima-
schutz und vieles mehr.
Mit den Andachten knüpfen wir auch an unsere Aktion MUT-MENSCH 
an. Wir wollen den zunehmenden Ängsten im gesellschaftlichen und 
persönlichen Leben etwas entgegensetzen und Menschen dadurch 
wieder  Hoffnung und Perspektive geben.

„Fürchtet euch nicht“, das ist das Motto Gottes für die Menschen. 
Eine Überschrift über alles, was Gott mit den Menschen und für die 
Menschen will. Es durchzieht die ganze Bibel im Alten wie im Neuen  
Testament.

Eine Anregung: Beginnen Sie die Andacht in der Gruppe mit einem 
Votum und schließen Sie die Andacht mit dem Vater unser, z.B.:

Wir feiern diese Andacht im Namen des dreieinigen Gottes: 

Gegen die Furcht und Mutlosigkeit in unserem Leben 
feiern wir die Kraft Gottes, 

gegen die Gleichgültigkeit und allen Hass  
feiern wir die Liebe Jesu Christi, 

gegen die Maßlosigkeit und die Gewalt  
feiern wir die verändernde Gegenwart der Heiligen Geistkraft. 
Amen

Ein paar Andachten stellen mutige Frauen vor. Diese Texte sind etwas 
länger, weil es schwer ist, das Lebensbild kürzer zu fassen. Es lohnt 
sich aber trotzdem, diese Lebensbilder anzuschauen!

Eine anregende und gesegnete Lektüre wünschen Ihnen

Dagmar Müller   Christine Kucharski
Leitende Pfarrerin  Öffentlichkeitsreferentin
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